Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Zunahme prekärer Beschäftigung einerseits und die Anstrengungen zur Fachkräftesicherung andererseits weisen auf Problemlagen hin, deren Bewältigung innovativer Strategien und Konzepte bedarf. Arbeitgeberzusammenschlüsse (AGZ)  sind Vereinigungen  von Betrieben, die sich qualifizierte Arbeitskräfte teilen. Im Sinne eines kooperativen Personalmanagements bringen sie den Arbeitskräftebedarf, der über das Stammpersonal der Mitgliedsbetriebe hinausgeht, zusammen und stimmen ihn ab. AGZ ermöglichen damit vor allem auch kleineren Unternehmen den zunehmenden Anforderungen an eine flexible Organisation der Arbeit zu begegnen und gleichzeitig für die Beschäftigten sichere und attraktive Arbeitsplätze zu schaffen. AGZ unterstützen damit ihre Mitgliedsunternehmen, Fachkräfte zu gewinnen. 

In Frankreich arbeiten heute ca. 40.000 Menschen in 5.500 Arbeitgeberzusammenschlüssen. In Deutschland stehen wir noch am Anfang; Brandenburg ist bei der Förderung und beim Aufbau von Arbeitgeberzusammenschlüssen Vorreiter. 

Die Konferenz, zu der wir Sie einladen, ist Teil einer Reihe von Treffen mit Partnern aus Frankreich, die über das Modellprojekt „Internationaler Austausch zu AGZ“ vom Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie des Landes Brandenburg und der Europäischen Union gefördert wird. Das Projekt soll einen intensiven Austausch zwischen Praxis, Politik, Sozialpartnern und Verbänden ermöglichen. Ziel dieser Konferenz ist es, das Modell der Arbeitgeberzusammenschlüsse einer breiteren Öffentlichkeit bekannt zu machen und seine Charakteristika und besonderen Qualitäten in Abgrenzung zu anderen Formen flexibler Arbeit deutlich zu machen. Wir haben hierzu Vertreter/innen von AGZ, Sozialpartnern und Verbänden aus Frankreich eingeladen, die ihre langjährigen Erfahrungen einbringen werden. 

Auf der Tagung werden Qualitätsstandards für Arbeitgeberzusammenschlüsse vorgestellt, die in enger Zusammenarbeit mit den bestehenden Arbeitgeberzusammenschlüssen erarbeitet wurden. Diese Standards sollen garantieren, dass beim Aufbau und der Umsetzung des Modells tatsächlich Flexibilität für die Unternehmen und Sicherheit für die Beschäftigten in ausgewogener Weise miteinander verbunden werden. Eine neue Förderrichtlinie des MASGF wird es mehr Brandenburger Unternehmen ermöglichen, sich an Arbeitgeberzusammenschlüssen zu beteiligen. 

Wir hoffen, Ihnen mit dieser Konferenz viele neue Anregungen geben zu können und freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Mit freundlichen Grüßen

tamen

Gudrun Wünsche

Sigrid Wölfing

Berlin, den 24.1.08

